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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein
und Trotha werden Beſtellungen von der unterzeichneten
Expedition den Austrägern und den verſchiedenen Ausgabe
ſtellen angenommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung
zweimal täglich morgens und abends oder einmal täglich
Morgen und Abend Ausgabe zuſammen abends Bei ein

maliger Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für den
Monat September 85 Pf bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Die Fortſetzung der Maufſerung
Herr Bebel hat im Reichstage das Verlangen nach Auf

klärung über den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtagt höhniſch
zurückgewieſen und verſichert ſeine Partei befinde ſich in fort
geſetzter Mauſerung Jn der That einſt wurde das eherne
Lohngeſetz als eine allgemein giltige Wahrheit verkündet und
dann würde es als Narrethei preisgegeben einſt verbreitete
man ein wunderſchönes Programm mit allerlei doktrinären
Sätzen wie daß die Arbeit die Quelle aller Güter ſei und
dann veröffentlichte man eine Kritik von Karl Marx die für
jenes Programm geradezu vernichtend war Was alles iſt
nicht ſeit Jahr und Tag beſonders ſeit Aufhebung des Sozia
liſtengeſetzes von Partei wegen in die Rumpelkammer befördert
worden Sogar das ſchöne ſchwungvolle Kraftwort Hoch
lebe die internationgle revolutionäre Sozialdemokratie hat
ſich neuerdings eine kleine aber bedeutungsvolle Aenderung
gefallen laſſen müſſen jetzt lebt nicht mehr die revolutionäre,
ſondern die völkerbefreiende Sozialdemokratie hoch Aber
das iſt noch nicht das Ende Denn die Zeit der Mauſer iſt
noch nicht vorüber

Sie ſind wieder einmal beiſammen geweſen die internatio
nalen Sozigldemokraten und haben ſich weidlich gezankt und
die Alten haben den Jungen den Stuhl vor die Thür geſetzt
ſo daß ſchließlich zwei Kongreſſe neben einander tagten und auf
einander ſchimpften Das kann niemand überraſchen aber auch
niemand beruhigen Denn man weiß aus der Geſchichte der
Sozialdemokratie wie in dieſer Partei bisweilen nicht nur die
Geiſter auf einander platzen Eine Gruppe pflegt die andere
immer als Handlanger der Bourgeoiſie oder als Handlanger
der Polizei zu bezeichnen Jetzt redete Herr Liebknecht von
Hampelmännern während ſeine Gegner von Reagktionären
ſprachen Die Jungen und die Anarchiſten die an die Luft
befördert wurden werfen auch die Bebel Singer und Ge
noſſen bereits zu der einen regktionären Maſſe Und will
man die Gegenſätze ſcharf in Reaktion und Revolution ſcheiden
ſo iſt jene Bezeichnung nicht unrichtig ſintemalen die heutigen
Fraktionsführer ſie mögen den Arbeitern vorreden was ſie
wollen doch nicht mehr die Revolution wünſchen ſie auch nicht
zu fördern beſtrebt ſind

Die Menſchen werden älter und die Parteien auch Zuerſt
mochte die Sozialdemokratie all ihr Heil in dem gewaltſamen
Umſturze ſehen Die Betheiligung am Parlament wurde nur
inſofern als berechtigt anerkannt als die Vertreter der Sozial
demokratie auf der Tribüne flammenden Proteſt gegen die
politiſchen und ſozialen Zuſtände einlegen ſollten Nur die
Revolution ſollte Beſſerung bringen können und alles was
beſteht iſt werth daß es zu Grunde geht Jetzt erkennt der
internationale Kongreß nicht nur die allgemeine Betheiligung
an der Geſetzgebung als berechtigt an nein es wird geradezu
als Pflicht bezeichnet an den Wahlen zu allen geſetzgebenden
Körpern theilzinehmen damit die Sozialdemokratie die Staats
gewalt nicht zerſtöre ſondern in ihre Hände bekomme wo
bei Herr Liebknecht in etwas zu der alten Jlluſion von Laſſalle
r daß die Sozialdemokratie mittelſt des allgemeinen
e ahlrechts den maßgebenden Einfluß im Staate gewinnen
önne

Dieſe Vorſtellung iſt gerade ſo thöricht wie die auf dem
Züricher Kongreſſe aufgetauchte Vorſtellung daß es genüge
ſozialdemokratiſche Jdeen in die Armee zu tragen um fortan
Angriffskriege oder die Verwendung von Truppen gegen die
Arbeiter unmöglich zu machen Solche Anſchauungen können
vielleicht in Holland noch herrſchen deſſen Vertreter auch den
wunderbaren Einfall hatte daß die Reſerviſten und Rekruten
dem Nufe zur Fahne nicht folgen ſondern ſich lieber kriegs
gerichtlich erſchießen laſſen ſollten damit dergeſtalt die Heere
und die Kriege abgeſchafft würden Die Leiter der deutſchen
Sozialdemokratie dürften ſich über ihren Einfluß auf die Armee
auch für die Zukunft keinen beſonderen Erwartungen hingeben
Sie wiſſen daß die jungen Leute meiſt in einem Alter ein
gezogen werden in dem ſie von der Sozialdemokratie noch
herzlich wenig verſtehen und daß ſie während der Dienſt
zeit weder Muße noch Gelegenheit genug finden um auch nur
im geringſten die Disciplin zu gefährden
d Ueberhanpt waren die Deutſchen die dem ganzen Kongreſſe
en Stehipel aufprägten ſichtlich alles eher als radikal Sie

immer welter und nähern ſich mehr und mehr
r Nolle einer äußerſten Linken einer bürgerlichen Demokratie

z aß ſie gleichwohl dem Kapitalismus alles erdenkliche Böſe
ſieſagten ſelbſt die Schuld an dein ſchlechten Klima ver

t ſich ain Rande Derlei gehört zu einem Sozialiſten
wagreß wie das Amen in die Kirche Es war ſchon noth

endig mit Rückſicht auf den Säulenheiligen der Sozialdemo
atie Friedrich Engels der ſchließlich auftauchte wie der Alte

vom Berge und ſegnend ſeine Arme erhob und über der Ver
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ſammlung ausbreitete Die Staffage erinnert ein wenig an
Komödie Und im Grunde iſt auch an den Worten und

Thaten der züricher Verſammelten nicht nur ein kleiner Theil
ſondern recht viel Komödie Gewiß man faßte Beſchlüſſe
ut aliquid Heri videatur aber die Botſchaft hör ich wohl
indeß mir fehlt der Glaube

Achtſtundentag ſchönes Wort Und doch fällt es Herrn
Liebknecht ſicher uicht ein den Achtſtundentag heute ernſt zu
nehmen Ein ſolcher Beſchluß iſt derzeit nichts als Phrgſe
Feier des erſten Mai Jn dieſem Punkte haben die deutſchen
Führer der Partei gelernt den Verhältniſſen Rechnung zu
tragen Platoniſche Reſolution über den Krieg eitel
Wortgeklingel Jm übrigen wurde geredet nach Herzeusluſt
trotz der Beſchränkung der Redezeit und ſelbſt die höflichſten
unter den gebildeten Wortführern wie Herr Liebknecht ver
ſchmähten es nicht in ihrer Brüderlichkeit Genoſſen die ſie
unterbrachen Koſeworte wie flegelhaft an den Kopf zu
werfen Um auf die Maſſen einen Zauber auszuüben muß
man ſobald die Dinge nicht mehr ſtark genug ziehen es
wenigſtens mit ſtarken Worten verſuchen r
Sozialiſtenkongreß macht auf den unbefangenen Zuſchauer den
Eindruck nicht nur der fortgeſetzten Manſerung ſondern auch
der fortgeſetzten Verſumpfung der Sozialdemokratie

Wir ſind natürlich weit entfernt dieſen Entwicklungsprozeß
zu beklagen Wir haben ihn ſeit geraumer Zeit vorausgeſagt
und verfolgt Er wäre längſt eingetreten hätte nicht die
Klammer des Ausnahmegeſetzes die Sozialdemokratie zu
ſammengehalten Seit ſie gefallen iſt fehlt es weder an der
Rechtsſchwenkung der Partei noch an den inneren Konflikten
die von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnen werden Je
zahlreicher die Partei im Parlament wird je ernſter ſie zur
Mitarbeit an den Aufgaben der Geſetzgebung gezwungen wird
um ſo ungefährlicher wird ſie Die bürgerliche Geſellſchaft
hat keinen Grund die Sozialdemokratie zu fürchten ſondern
nur ihr gegenüber Einmüthigkeit zu zeigen Bald genug er
kennt man dann rechts wie links daß auch weder Herr Bebelnoch Herr Liebknecht noch ſelbſt Herr Friedr Engels der
Oedipus iſt die Räthſel der modernen Sphinx zu löſen

Politiſche Ueberſicht
Aus den wenigen bis jetzt vorliegenden Zeitungsſtimmen

über die neu geplante Organiſalion des Hadwerks iſt zu
entnehmen daß die Regierung mit ihrem Organiſations
entwurf auf keiner Seite befriedigt Die Forderungen der
Jnnungsſchwärmer gehen weit über das hinaus was ihnen
hier geboten wird ihr Ziel iſt die Vernichtung der Gewerbe
freiheit während die Regierung ihren Entwurf auf dem Boden
der Gewerbefreiheit aufbaut Auf der Gegenſeite erblickt man
dagegen in der ganzen geplanten Aktion im beſten Falle eine
Vergeudung geſetzgeberiſcher Kraft Man kann ſich dafür auf
die Vergangenheit berufen wo ähnliche Einrichtungen ſo
z B die im Jahre 1849 errichteten Gewerberäthe nach einem
kurzen völlig zweckloſen Daſein ſehr bald an der Jntereſſe
loſigkeit der betheiligten Kreiſe zu Grunde gegangen ſind Es
läßt ſich mit ziemlicher Beſtimmtheit vorausſehen daß ſich
derſelbe Vorgaug bei den neuen Fachgenoſſenſchaften und
Handwerkskammern wiederholen wird Jeder Eingriff welchen
der Staat unternimmt um die Exiſtenzbedingungen einzelner
Stände zu beſſern und zu ſichern hat die natürliche Folge das
Vertrauen dieſer Stände in die eigene Kraft das Gefühl der
Selbſtverantwortlichkeit zu ſchwächen Je mehr ſie ſich daran
gewöhnen zu dem Staate als dem Retter in allen Nöthen
aufzublicken um ſo mehr leidet die Ueberzeugung Schaden daß
im wirthſchaftlichen Kampfe die eigene Tüchtigkeit der ent
ſcheidende Faktor iſt Darum muß man mit allen Experi
menten vorſichtig ſein wenn ſie auch an ſich nicht ſonderlich
bedenklich erſcheinen und gerade der bisherige Gang unſerer
gewerblichen Geſetzgebung kann in dieſer Hinſicht als Warnung
dienen Die Regierung hat ſtets ertlärt daß ſie den Boden
der Gewerbefreiheit nicht verlaſſen werde aber ſie hat ſich
Schritt für Schritt weiter drängen laſſen und mit jedem
neuen Schritte wurde die Begehrlichkeit und die Zuverſicht der
konſervativklerikalen Retter des Handwerks größer und ſie
glaubten ſchließlich in vollem Ernſt ſich der Hoffnung hingeben
zu können daß ſie mit der verhaßten Gewerbefreiheit doch noch
fertig werden würden Auf dieſe Hoffnung fällt nun aller
dings der neue Entwurf wie ein rauher Frühlingsreif und
das Stöcker ſche Volk klagt wehmüthig über den Ruin der
Jnnungen Aber leider iſt es nicht ausgeſchloſſen daß jetzt
das alte Spiel wieder von vorn anfängt Die Gliederung
des Volkes nach Berufsſtänden ſchwebt vielen konſervativen
Politikern und namentlich dem Centrum als Jdeal vor
Dieſen Beſtrebungen wird die geplante Organiſation voraus
ſichtlich einen ſehr bequemen Anknüpfungspunkt bieten Die
Germanig, die gerade am Tage zuvor ihren Lieblings

gedanken der Reorganiſation der Geſellſchaft wieder in einem
Leitartikel beleuchtet hatte ſchloß denn auch die erſten be
grüßenden Zeilen welche ſie dem Regierungsplane widmete
mit den Worten Auf jeden Fall kommt dieſe Frage jetzt in
Fluß und wir werden dabei helfen allerdings nur unſeren
Grundſätzen gemäß

Gegenüber der Annahme daß die Steuervorlagen im be
vorſtehenden Reichstage ſchließlich die gleiche Mehrheit wie die
Militärvorlage finden würden wird einem berliner Telegraphen
büreau von einer hochgeſtellten der Polenfraktion nahe
ſtehenden Perſönlichkeit mitgetheilt daß die Haltung der pol
niſchen Partei den Steuerpläuen der Regierung gegenüber als
äußerſt unklar bezeichnet werden müſſe Darnach habe ſich
und das beſtätigt bereits Bekanntes innerhalb dergFraktion
anläßlich der letzten Abſtimmung über die Militärvorlage ein
Bruch vollzogen der ganz wie bei den Deutſchfreiſinnigen
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1892
immer ſchärfer hervortrete und möglicherweiſe den allmäligen
Zerfall der ganzen Polenpartei nach ſich ziehen könne Der
Ehrgeiz des Herrn v Koscielski und die Reihe der Auszeich
nungen die er empfangen habe und die noch nicht abgeſchloſſen
ſein ſollen hätten das Mißtrauen ſeiner Genoſſen erregt und
die ſich ergebenden Differenzen und Meinungsverſchiedenheiten
hätten die Polenfraktion in zwei Parteien geſpalten die ſog
Hofpartei und die Volkspartei, zwiſchen denen es bei der

bevorſtehenden Berathung der Steuern vorausſichtlich zu ſtarken
Reibungen kommen dürfte Es ſei nicht unmöglich daß die
polniſche Bevölkerung Preußens bei den kommenden Landtags
wahlen ihrer Unzufriedenheit mit der Hofpartei Ausdruck geben
und mehr liberalen Anſchaunngen huldigende Abgeordnete in
den Landtag ſenden werde Dies würde die Hofpartei zwingen
ſich den Konſervativen anzuſchließen und dadurch eine allgemeine
Verſchiebung der Stimmenverhältniſſe herbeizuführen Vor
läufig ſei man innerhalb der Fraktion noch bemüht den offenen
Bruch zu verhindern und einen Ausgleich herbeizuführen die
Sache dränge aber der Entſcheidung entgegen Der Führer
des liberalen Flügels der Polenfraktion Herr v Czarlinski hat
n eite die Abſicht kundgegeben ſein Mandat nieder

zulegen

Suchet ſo werdet ihr finden dachte der freikonſervative
Abg Lohren und begab ſich auf die Suche nach einem neuen
Monopol Er war auch glücklich genug ein ſolches zu finden
und giebt nun ſeine Entdeckung der Oeffentlichkeit preis Herr
Lohren will nichts anderes als ein Monopol auf Medi
cinalweine Es ſei an der Zeit darauf r wie
ſchwer heutzutage eines der älteſten und beſten Mittel zur Be
kämpfung von Verdauungsſtörungen ein Glas reinen geſunden
Weines zu erlangen ſei Die Medicinalweine ſeien namentlich
in den geringeren Sorten für Kranke meiſtens das reine Gift
Herr Lohren empfiehlt deshalb

Es wäre nur nothwendig daß der Staat durch die Monopol
verwaltung die paſſenden Weintrauben zur Zeit der Weinleſe
einkauft und den gekelterten Wein in großen Staatskellern
lagert Ferner müßten ſämmtliche Apotheker verpflichtet werden
dieſen Monopolwein zu halten und zu einem beſtimmten Preiſe
abzugeben Der Preis des reinen abgelagerten Weines ſollte
1 M für Weißwein und 1 M 20 Pf für Rothwein nicht über
ſteigen Jede Flaſche müßte mit dem Stagatsmonopolſtempel
verſehen ſein Jn ſolcher Weiſe würde jedermann in den Stand
geſetzt überall einen geſunden und preiswürdigen Wein zu
kaufen Das wäre ein Stagatsmonopol welches ſowohl den
Weinbauern wie den Weintrinkern zum Segen gereichte Einem
ſolchen Monopol welches weniger einen finanziellen als einen
großen ſauitäts wirthſchaftlichen Zweck verfolgt könnten alle
politiſchen Parteien zuſtimmen Nur das Beſtreben dem Volke
vermehrte Sicherheit gegen die Gefahren für Leben und Ge
ſundheit zu bieten iſt der Beweggrund für dieſen Vorſchlag
geweſen

Ob die Möglichkeit eines ſolchen Monopols vorausgeſetzt dieſe
guten und billigen Monopolweine mehr von den Kranken und
Bedürftigen oder von den weindurſtigen Seelen im allgemeinen
gekauft und getrunken würden dieſe Preisfrage löſen wohl
unſere Leſer ſelbſt mit Leichtigkeit Jedenfalls würden viele
Apotheker dann gut thun mit ihrer Office gleich eine Wein
ſtube zu verbinden

Die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt veröffentlicht ein
Aktenſtück aus dem Kriegsminiſterium betr den Dienſtbetrieb
in der Armee Mißhandlung und vorſchriftswidrige Behand
lung Nutergebener Nach einer umſtändlichen tabellariſchen
Ueberſicht ſind im Jahre 1892 84 einſchlägige Anzeigen gegen
das Vorjahr um 10 weniger erſtattet worden 7 gegen
Offiziere und 77 gegen Unteroffiziere beſtraft wurden 7 Offi
ziere und 63 Unteroffiziere und zwar disciplinar in 32 ge
richtlich in 38 Fällen freigeſprochen 9 Unteroffiziere gegen
5 Unteroffiziere wurde das Verfahren eingeſtellt Die größte
Anzahl der Anzeigen trifft auf die Kavallerie 35 davon 8 auf
das 1 Schwere Reiter Regiment Von den 77 angezeigten
Unteroffizieren waren 49 Bayern von Geburt 28 Nichtbayern
58 Kapitulanten Jn der tabellariſchen Zuſammenſtellung iſt
vor allem intereſſant daß ſich auch eine Rubrik findet Zur
Anzeige gekommen durch Denunciation in der Preſſe Die

Münchener Poſt kann ſich natürlich nicht enthalten das
Aktenſtück mit Bemerkungen zu begleiten die der ſozialdemo
kratiſchen Auffaſſung entſprechen Jm übrigen hat die Ver
öffentlichung des Aktenſtückes auch eine gute Seite indem da
durch auf s neue gezeigt wird mit welchem Ernſte und Nach
druck ſeitens der Behörden und Dienſtesſtellen Uebelſtänden
geſtenert wird Ueber den Fall des Grenadiers Schröder
hat ſich übrigens der Kaiſer wie der Allg Milit Korreſp
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird eingehend Bericht er
ſtatten laſſen Eine Klarſtellung dieſer Angelegenheit iſt alſo
mit Sicherheit zu erwarten Die Schuldigen werden der ver
dienten Strafe nicht entgehen et nun graſſe Fälle von
Soldatenmißhandlungen vorgekommen ſind ſo ſteht es doch
wie die genannte Korreſpondenz hervorhebt nicht ſo ſchlimm
wie man ſich im Publikum allgemein vorſtellt ie Korre
ſpondenz ſchreibt hierzu

Es iſt vieles beſſer geworden und die Exlaſſe des Kali
e nach dieſer Richtung ihre Wirkung nicht
Miltärſtrafgeſetzgebung verlangt für jede abſichtliche körperliche
Anfaſſung für jeden Schlag und S gerichtliche Ahndung und
ſowie der Begriff der Mißhandlung feſtgeſtellt iſt muß der Vorfallgerichtliche Behandlung erfahren Ver orgeſetzte der in einer i
emeldeten Mißhandlung nicht die nöthigen Schritte thut hl
ugelegeuheit gerichtlich unterſucht werde ladet auf alle Fälle ein

höhes Maß von Verantwortung auf ſeine Schultern was für
ihn die verhängnißvöllſten Folgen haben könnte Wir kennen
Fälle wo Vorgeſetzte die eine Mißhandlung disciplinariſch
nicht aber gerichtlich behandelt hallen wie es erforderlſch war

o giebt es beiſpielsweiſeden Abſchied erhalten haben
Regimenter in denen es verboten iſt daß die Unteroffizierebeim Kommandiren den Säbel ziehen oder beim Reiten



wirthſchaftlichen

die Peitſche gebrau weil man von der Anſicht ausgeht daßVorgeſe eher
ntergebenen hinreißen laſſen könnte Es iſt leider nur zu

richtig daß die Milikärgerichte oft zu recht merkwürdigen ErJebniſfen in Fällen von Soldatenmißhandlungen kommen

nud daß die 2rtähn manches erh was nach Lage
der Sache gerichtlich behandelt werden ſollte doch dieſe Fälle
ſind in Wirklichkeit nicht ſo häufig wie man vi anunimmt
und das Vertuſchen ſteht heute nicht mehr in der Blüthe wie
in vergangenen en Jn ganz Deutſchland müſſen die Regimenter jedes Jahr Verzeichuiſſe über Mißhandlüng Unter

gebener beim K a einreichen wo dieſe auf das
eingehendſte geprüft werden und die Strafbücher der Com
pagnien uſw bezüglich der angemeſſenen Strafe werden ſehr
ewiſſenhaßf kontrollirt Fälle die klar liegen müſſen im
brigen durch eingehende Berichte Erläuterung erfahren Jn

militäriſchen Kreiſen aber bricht ſich immer mehr und mehr die
Ueberzeugung Bahn daß unſer Heer die öffentliche Gerichts
barkeit nicht zu ſcheuen brauchte und daß ſie nur ſegensreicher
wirken könne

Um ſo wunderbarer ſcheint es dem gegenüber warum man
ſich gerade in militäriſchen Kreiſen ſo ſehr gegen die Einführung
der öffentlichen Militärgerichtsbarkeit ſträubt

Das Organ des ruſſiſchen e die MoskWijedom wettert in ſcharfer Weiſe zßeaen Kaprivi und
einen angeblich offiziöſen Artikel der Köln Ztg Das Blatt
ſagt in Deutſchland tragen die Befürchtungen nicht einen

ſondern einen politiſchen Charakter Jn
Berlin ſei man nicht wenig beſorgt daß Deutſchlands Preſtige
er könne Das Geſetz über die Vermehrung der dentſchen

rmee erzenge in den leitenden Kreiſen Berlins offenbar die
irrige Anſicht das Anwachſen des deutſchen Anſehens gebe
Deutſchland das Recht die Saiten der politiſchen Lyra mehr
anzuſpannen Wenn auch nicht in Deutfchland ſo habe ſich
außerhalb der deutſchen Grenzen vieles geändert Das ſolle
man berückſichtigen und den Landslenten zurufen Ruhig
Blut nicht muckſen Jn einem gewiſſen Zuſammenhang
mit der obigen Drohung kann eine Meldung des londoner
Standard gebracht werden der über Berlin erfährt daß

zwiſchen Frankreich und Rußland ein Meinungsaustauſch
darüber ſtattfinde ob infolge der Verſtärkung des deutſchen
Heeres die genannten Mächte ihre Heere ebenfalls verſtärken
ſollen und in welcher Weiſe

Seit einigen Tagen hat ſich der traurige Zwiſchenfall von
Aignes Mortes ganz bedenklich durch die Aufzüge vor den
beiden franzöſiſchen Botſchaften in Rom verwickelt Betrachten
wir die Stimmung in Paris über die Vorfälle an der Rhone
mündung ſo finden wir die aus früheren ähnlichen Vorfällen
bekannte Auslegung die Franzoſen ſind zuerſt angegriffen
worden das geht unwiderleglich aus der Unterfuchung hervor
Nun die italieniſche Regierung iſt ja an Ort und Stelle durch
einen KonſularAgenten vertreten der wohl auch ſeinerſeits Er
kundigungen einzieht und wir werden bald über den Werth der
noch nicht bewieſenen franzöſiſchen Behauptung im klaren ſein
Halten wir folgendes feſt Der Streit iſt entſtanden weil ein Jta
liener ſeine Hoſe in dem Waſſer wuſch was die trinken
ſollten Ganz ein Fall für einen humoriſtiſchen Fabeldichter das
Lamm Italien hat den Bach aus dem der Wolf Frankreich trinken
wollte dadurch getrübt daß es ſeine Hoſe darin wuſch
Von politiſcher Gereiztheit keine Spur heißt es in Paris Es
iſt aber in aller Erinnerung wie in Marſeille und anderwärtsim Süden Jtaliener von Frongeſen verhetzt wurden wie im

Departement PasdeCalais im v J zahlreiche Belgier die
nicht einmal Lohuverderber waren von den einheimiſchen Berg
leuten mißhandelt und von den Behörden nicht genügend be
Fhügt wurden wie dann auch die franzöſiſchen Uebelthäter im
Norden verurtheilt und mit auffälliger Eile begnadigt wurden
Dieſe Belgierhetze hatte ein Nachſpiel im brüſſeler Parlament
wo der Erſte Miniſter einem Frageſteller die ſehr feine
und für jeden politiſch Geſchulten verſtändliche Antwort er
theilte Die Haltung der franzöſiſchen Regierung war auf
unſere Vorſtellungen hin ſo wie wir es bei der Art unſerer
Beziehungen zu Frankreich erwarten konnten Thatſächlich iſt
es wenig geheuer in Frankreich für einen Haudarbeit ſuchenden
Ausländer und bei allem Geſchwätze von Verbrüderung wie
Sozialiſten und Univerſalfranzoſen es belieben iſt die uackte
Wahrheit daß die ſeit einer Reihe von Jahren durch die be
ſitzenden Klaſſen Frankreichs geführte Zollpolitik eine Politik
rückſichtsloſer Abſperrung gegen die Nachbarländer ihren
Widerhall in den Schichten der Bevölkerung gefunden hat wo
die fehlenden Begriffe durch ſchlagende Beweiſe erſetzt zu wer
h esen Warten wir die Unterſuchung ab wenn es ſein

muß
Wie wenig gerechtfertigt übrigens die von franzöſiſcher Seite

erhobene Anſchuldigung iſt daß Deutſchland mit den Vor
gängen in AignesMortes oder in Rom in irgendwelcher Ver
bindung ſtehe ergiebt ſich nach der Köln Ztg am beſten
aus der Thatſache daß die deutſche Diplomatie bisher die
ſtrengſte Zurückhaltung gezeigt und es ſogar vermieden hat
ihre Anſicht zu äußern Deutſcherſeits wünſcht man nichts
mehr als daß der Zwiſchenfall eine befriedigende Löſung finde
Einſtweilen betrachtet man den Fall ſo als ob es ſich um
einen von traurigen Folgen begleiteten Ausbruch von Volks
leidenſchaften handle dem von der franzöſiſchen Regierung
durch re e Aralnng der Schuldigen die Spitze ab
gebrochen werden könne Jn Anbetracht des Umſtandes daß
die Vorgänge in AiguesMortes nicht nur internationale ſon
dern auch ſozialrevolutionäre Bedeutung haben ſcheint es im
entſchiedenen Jntereſſe der franzöſiſchen Regierung zu liegen
mit allen Kräften auf eine gerechte Beilegung hinznarbeiten
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Halle und Amgegend
Halle 22 Aug

Behufs Vorbereitung der bevorſtehenden Ergänzungs
wahlen zum Gewerbegericht fand geſtern eine Sitzung
des Gewerbegerichts ſtatt Es ſind 30 Gewerbegerichts
beiſitzer je 15 Arbeitgeber und 15 Arbeitnehmer zu wählen Die
Wahlen ſollen am 27 Sept vollzogen werden wobei die Stadt
in 8 Wahlbezirke eingetheilt wird die entſprechend der Ab
grenzung der Polizeireviere zu bilden ſind Mit Rückſicht auf
die beſonderen Verhältniſſe ſollen aber das II Revier in 3 und
das V Revier in 2 Wahlbezirke zerfallen Die gewählten Wahl
vorſteher ſollen behufs Bildung des Wahlausſchuſſes in jedem

4 Beiſitzer von denen immer 2 Arbeitgeber und
2 Arbeitnehmer ſein müſſenziehen iſſen nach eigenem Ermeſſen heran

r Die Kinderbewahranſtalt zu Glaucha begeht wi
wir ſchon früher einmal unſeren Leſern
nachmittags von 4 Uhr ab die Feier ihres 50 jährigen Be S
ſtehens in ihren Anſtaltsräumen Langeſtraßee bei hen der Vorſtherde r Wir Kttte

nprache halten und auch der Poſaunenchor der Francke ſchen
tiftungen mitwirken wird ſoll die Feier einleiten die in rn

weiteren Verlaufe eine Bewirthung der Kinder gemeinſame
Spiele auf dem Spielplatze u a bringen wird Den geladenen

gung zu einer Mißhandlung des Ki
Gäſten ſowie den Eltern der z Zt in der Anſtalt verpflegten

e
eſtſchrift übe we n krder Anſtalt enthält Mehrere größere Slicnkegaten ſind dem

Vorſtande berelts von Freunden der Anſtalt überreicht worden

Ats eine Wirkung des Zollkampfes zwiſchen
Deutſchland und Rußland wurde von vielen Seiten und
nicht zum wenigſten von der ruſſiſchen Regierung eine unver
hälinißmäßige Erhöhung der Roggenpreiſe in Deutſch
land erwarte als eine Zeitlang ſtarke Befürchtungen
hinſichtlich des e der Getreideernte in Deutſchland gehegt
wurden Wie wenig dieſe Annahme mit den thatſächlichen Folgen
im Einklange ſteht erhellt daraus daß an der heutigen Vörſe bei
matter Tendenz der Preis für Roggen gegen vorigen Sonnabend
um 64 M auf 128 bis 134 M herabgeſetzt worden iſt Durch
dieſe neue erhebliche Herabſetzung iſt der Roggenpreis auf der
niedrigſten Stufe die derſelbe ſeit Jahrzehnten eingenommen hat
nahezu wieder angelangt Seit Jahren war an hieſiger Börſe
die niedrigſte Roggennotiz am 14 März 1893 mit 124 130 M
bei ruhiger Haltung des Geſchäfts Hinzuzufügen iſt noch daß
dieſe h nur für ſt ar Waare gelten und Termin
geſchäfte an hieſiger Börſe nicht abgeſchloſſen werden

Auf dem heutigen Wochen markte waren die erſten Reb
hühner von der geſtern in unſerem Regierungsbezirk eröffneten
Jagd zum Verkauf ausgelegt Der Preis ſtellte ſich auf 75 und
80 Pfg pro Stück je nach dem Alter und der Größe des Ge
flügels Die Kaufluſt war ſeitens der Gaſtwirthe eine ziemlich
rege Die zum Verkauf ausgelegten Gurken wurden im Durch
fchnitt mit 1,40 M pro Schock bezahlt

Der am 12 Dez 1889 geborene Schüler Otto Max Stein
bekleidet mit hellgrauem Anzug weißem Strohhnt mit blauem
Bande kleinen Stülpenſtiefeln hat ſich am 18 d vormittags um
7 Uhr aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt ſeitdem
verſchollen Der Knabe hat blondes kurzgeſchnittenes Haar
blaue Augen er iſt unterſetzter Geſtalt hat längliche Geſichts
bildung und blaſſe Geſichtsfarbe Etwaige Mittheilungen über

den Verbleib deſſelben wolle man an ſeinen Vater Hrn Maler
Auguſt Stein Kellnergaſſe 7 hierſelbſt gelangen laſſen

Jn vergangener Nacht wurde ein unter ſittenpolizeilicher
Kontrolle ſtehendes Frauen zimmer am Waſſerthurme durch
Polizeibeamte feſtgenommen Die Feſtnahme brachte die
Dirne in ſo hochgradige Erregung daß ſie in Krämpfe ver
fiel und in die Klinik überführt werden mußte Ein durch
reiſender polniſcher Arbeiter wurde geſtern auf dem Moritzzwingervon Krämpfen befallen Derſelbe erholte a bald wieder und
konnte ſeinen Weg fortſetzen

Die Gemeinde Trotha hat an den Landeshauptmann der
Provinz eine Bittſchrift um Pflaſterung des Chauſſee
Sommerweges zwiſchen Wittekind und Trotha eingereicht
Die Veranlaſſung hierzu hat die Staubbeläſtigung der die An
wohner und die zahlreichen zwiſchen Halle und Trotha verkehren
den Paſſanten dieſer Chauſſeeſtrecke an trockenen beſonders aber
an windigen Tagen ausgeſetzt ſind geboten Vom öffentlichen
Lboiggeietihen Standpunkte aus erſcheint eine Abhilfe dringend
geboten

Bei der kürzlich abgehaltenen Unterſuchung der Maße
und Gewichte in Trotha wurden nicht weniger als 91 für
z audetsverretr unzuläſſige Gewichte polizeilich beſchlag
nahmt

Auf einem Grundſtücke an der Magdeburgerſtraße wurde
geſtern nachmittag von einem biſſigen Hofhunde einFormer aus Diemitz angefallen und durch einen Biß am

Unterkörper ſo erheblich verwundet daß der Betroffene
kliniſche Hilfe in Auſpruch nehmen mußte Daſſelbe war auch
geſtern abend mit der Ehefrau eines in der Vöckſtraße zu
Giebichenſtein wohnhaften Schneiders der Fall welche ſich
durch Sturz von einer Leiter eine erhebliche Verletzung
am Hinterkopfe zugezogen hatte

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe v

Der Roſenpfad des Stenerzahlers
der Uebel größtes aber ſind die Steuern beſonders

wenn man ſie wenigſtens in Halle zu bezahlen gedenkt
Kein Menſch wird ſchon einmal aufrichtig geſagt haben ich
möchte meine Steuern bezahlen im Gegentheil Da aber von
den Finanzkoryphäen und den Nationalökonomen die Steuern
als eine Nothwendigkeit alſo als ein nothwendiges Uebel be
zeichnet werden ſo will ich mich gegen die Thatſache des
Zahlens an ſich nicht wenden aber einmal auf die begleitenden
Umſtände hinweiſen Jch habe nun an drei anfeinander folgenden
Tagen meinen auf Roſapapier mir abverlangten Tribut zahlen
wollen aber geglückt man verzeihe dieſen unpaſſenden Ausdruch
iſt es mir immer dicht daran vorbei Erſt war Markttag und
natürlich die ganze Steuerſtube voll dann war kein Markttag
aber der 15 Aug vorbei das dritte mal habe ich es eigentlich
nur der Wiſſenſchaft wegen unternommen hinzugehen und
richtig das geſchäftige Treiben des Marktlebens pflanzte ſich
bis an die unergründliche Sparbüchſe der Stadt fort Jch ging
zum Warten fehlte mir die Zeit zum Drängenlaſſen die Luſt
demnächſt erwarte ich nun den Onkel Hausleerer und habe die
Genugthuung uteine Steilerquote noch obendrein gut verzinſt
an den Stadtſäckel abgeführt zu haben Und wie mir das geht
fo geht das nicht manchem nein vielen hundert anderen
Es iſt nicht jeder in der glücklichen Lage am Quartalsanfang
gleich eine Summe flüſſig zu haben welche wie er lange
voraus weiß erſt nach 6 Wochen fällig iſt und da hütet man
ſich wohl trotzdem hier die Beamten recht viele Zeit haben

Damit ſind wir aber ſofort auf den Grund dieſes Uebelſtandes
bei der Steuerzahlung gekommen es iſt die ganz fehlerhafte
und unpraktiſche Vertheilung Wird an dem gegen
wärtigen Syſtem feſtgehalten ſo müßte ſchon eine ganz erſtaun
liche Vermehrung der Beamten eintreten wenn dem
Publikum eine Erleichterung d h eine glatte Abfertigung zutheil
werden ſoll Viel beſſer aber erſcheint es uns man verläßt
das Syſtem Früher ging es ſtraßenweiſe nach dem Alphabet
und das war ſo ſchlecht nicht Durch dieſe zeit liche Vertheilung
der Steuerzahler wurde zwar eine Stauung nicht in allen
Fällen vermieden aber doch ſehr viel ſeltener gemacht als jetzt
Noch beſſer aber will es uns bedünken wenn man den Polizei
Revier Bureaus die Amtsbefugniſſe von Bezirks Steuer
hebeſtellen gäbe und ſo eine örtliche Stenervertheilung ein
richtete die nach jeder Richtung hin vortheilhaft und erwünſcht
ſein würde Das Abholen durch den Steuerboten ohne den Bei
geſchmack der Zwangsmahnung wäre auch noch in Erwägung zu
ziehen es käme hier wieder die alphabetiſche oder s
die örtliche Aufeinanderfolge der Straßen für beſtimmte Tage in
Anwendung Welcher Steuerpflichtige von dieſem Boten nicht
angetroffen wird oder nicht Sorge getragen hat daß der fällige
Steuerbetrag in ſeiner Abweſenheit gezahlt werden kann muß
daun die Steuer auf der Stadtkaſſe einzahlen

Aber man kann überhaupt von jeder Vermehrung des
Perſonals oder der Zahlungsorte abſehen wenn man dasVerfahren wählt welches in Ham hurg mit ſeiner vier mal ſo
großen Einwohnerzahl ſich vortrefflich bewährt Hier zieht der
Beamte welcher den Zettel abninmmt auch das Geld ein und
bemerkt mit Bleiſtift ſofort vor den Augen des Zahlers die

nmme in Mark und Pfennig auf dem Rand des Zettels Nun
iſt das Verlaſſen des Lokales geſtattet und man darf ſich die
Steuerquittung an demſelben oder einem der nächſten Tage
wieder abholen wo in beſtimmten nicht zu langen Pauſen eine
Verleſung der nicht abgeholten Quittüngen vorgenommen wird
Bei der ſprirhi gewordenen e tge und Treue unſerer
Beamten iſt dieſes Verfahren ohne jede Gefahr und wird zu der

im eigenen Jntereſſe der Stadt liegenden ſchnellen Abfertigung
der Steuerzahler ſehr bedeutend beitragen

h e
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Ueber die Auffindung choleragähnlicher Bakterien
im Elbwaſſer berichtet Prof Dr Dunbar der Leiter desbygieniſchen Jnſtituts in Hamburg in der neueſten Nummer der

utſch med Wochenſchr Seit einem Jahre ſind mehr als
hindere Proben von Elbwaſſer an verſchiedenen Stellen des

afens und weiter ſtromaufwärts behufs bakteriologiſcher Unter
ſuchung entnommen worden aber erſt ſeit dem 19 Juli er
ſind dabei jene cholergähnlichen Bakterien auf
gefunden worden und r 20mal in 77 Waſſerproben
die ſowohl dem Elbwaſſer Hamburgs wie auch dem ent
fernteren Stromgebiet der Elbe entnommen waren Jn
ihren morphologiſchen wie biologiſchen Eigenſchaften ſtimmen dieſe
Bakterien mit den Cholerabagcillen ſo genau überein daß man
verſucht wäre ſie für identiſch zu halten Es ſind gekrümmte be
wegliche Stäbchen wekche das charakteriſtiſche Wachsthum der Cho
lerabacillen auf Gelatine Azon und in Peptonlöſung zeigen auch
die ſogen Cholerarothreaktion geben und Meerſchweinchen unter
choleraähnlichen Erſcheinungen tödten Der einzige Unterſchied
ſcheint eine ſchnellere Entwickelung auf Gelatineplatten zu ſein
ſo daß deren Verflüſſigung etwas früher eintritt als bei Cholera
bacillen Ein durchgreifendes Unterſcheidungsmerkmeal iſt aber
nicht zu erkennen Dennoch glaubt Prof Dunbar aus dem Ge
ſammtbilde ihres Verhaltens eine Verſchiedenheit dieſer Waſſer
vibrionen annehmen zu müſſen Zur Zeit haben dieſelben offenbar

darin nicht vorhanden geweſen oder in ſo geringer Zahl nur daß
ihr Nachweis nicht möglich war Prof Dunbar gedenkt die
Unterſuchung fortzuſetzen und auch auf andere Stromgebiete aus
zudehnen

Jn Karlsruhe beginnen im September die Proben zu Eugen
Albert s zweiaktiger Oper der NRubin Den Text hat

ſich der Komponiſt nach Hebbel s gleichnamiger nicht recht ge
nießbarer dramatiſchen Märchendichtung zurechtgelegt

Auton Rubinſtein der ſeit Monaten in Jtalien am
Krankenbett ſeines jüngſten Sohnes weilt hat die geiſtliche
Oper Chriftus, nach einem Text von Büulthaupt nahezu
vollendet Rubinſtein nennt den Chriſtus das Hauptwerk ſeines
Lebens

Gerichtsverhandlnugen
Halle 22 Aug Jn der vorigen Sonnabendſitzung der

Strafkammer wurden außer den geftern mitgetheilten Sachen noch
folgende verhandelt Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt
waren der 42jährige Gärtner Guſtav Paul aus Eilenburg aus
Schleſien gebürtig und der 23 jährige Barbiergehilfe Ludwig
Laue aus Altſchönefeld wegen Hehlerei der 26 jährige Manrer
Wilhelm Kleinert hier aus Reichenan zebürtig und der
30jährige Klempnergeſelle Georg Heindorf hier aus Meißen
gebürtig Der unter Anklage ſtehende Fall betraf den ſ Z in
der Saale Zeitung erwähnten Diebſtahl der in der Nacht zum
7 März d J in der Kirche zu Ermlitz bei Schkenditz durch Ent
wenden zum Gottesdienſte beſtimmter Gegenſtände verübt worden
war Paul und Laue wurden beſchuldigt dieſen Diebſtahl gemein
ſchaftlich ausgeführt zu haben und zwar mittels Einbruchs und
Einſteigens Kleinert ſollte ſeines Vortheils wegen den Dieben
durch Verbergen des Geſtohlenen wiſſentlich Beiſtand geleiſtet
alſo die Verbrecher begünſtigt haben und galt deshalb als Hehler
Heindorf wurde bezichtigt ſich inſofern der Hehlerei ſchuldig ge
macht zu haben als er ſeines Vortheils wegen zum Abſatze des
Geſlohlenen mitgewirkt habe Der Hauptangeklagte Paul war
wegen eines gleichen Raubes in Eilenburg vom Landgericht
Torgau zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden die er jetzt
auf der Strafanſtalt Lichtenburg verbüßt Am ermlitzer Dieb
ſtahke betheiligt geweſen zu ſein ſtellte Paul entſchieden in Abrede
während er den eilenburger Fall eingeſtanden hatte Er behaup
tete die bei Kleinert beſchlagnahmten und anderwärts verſteckt
gefündenen Kirchengeräthe rührten aus dem eilenburger Diebſtahle
her Die ihm aus der Anklage vorgehaltene Beſchuldigung er
klärte Paul als lauter Vorſpiegelungen falſcher Thatſachen, 1
was zu ſeiner Verwunderung allgemeine Heiterkeit erregte im
übrigen könne er ſein Alibi beweiſen Anders berichtete
ſein Genoſſe Laue welcher alles offen eingeſtand und
ausſührlich ihr Verfahren bei dem ernmlitzer Einbruche
ſchilderte Was ihnen dann minderwerthig erſchienen wäre
hätten ſie in ihrem nachmaligen Nachtverſteck einer Feldſcheune
liegen laſſen das andere zerſchlagen worauf es Paul in Halle an
Kleinert zum Aufbewahren übergeben habe Kleinert erklärte
nicht gewußt zu haben wo die Sachen herrührten wenn er es
ſich auch gedacht habe daß es geſtohlenes Gut ſei Er ſollte
den Verkauf jenes Silbers zu vermitteln verſucht haben was er
beſtritt und angab nur mit einem Stück zu einem Uhrmacher
gegangen zu ſein um zu erfahren ob es Silber ſei Hartnäckig
blieb auch Paul beim Leugnen trotzdem die geſtohlenen und bei
Kleinert gefundenen Sachen als aus der ermlitzer und nicht aus
der eilenburger Kirche ſtammend erkannt wurden Da auch ſein
Alibibeweis fehlſchlug erhielt er eine Zuſatzſtrafe von 3 Jahren
Zuchthaus Laue wurde zu 2 Jahren Gefängniß und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Kleinert wegen Hehlerei
zu 6 Monaten Gefängniß unter Abrechnung von 4 Mo
naten Unterſuchungshaft Heinsdorf s Angelegenheit
mußte ausgeſchieden werden behufs ſpäterer Verbandlung
da noch ermittelt werden ſoll was es mit dem verſuchten Ver
kaufen für eine Bewandtniß habe Heindorf wurde vorläufig
aus Unterſuchungshaft entlaſſen Dann kam die am 8 d ver
tagte Sache der Arbeiter Karl Nitzſchke und Friedrich Steuer
hier zur Erledigung Beide bisher nicht beſtrafte Angeklagte
wurden des ſchweren Diebſtahls bezichtigt und zwar in mindeſtens
4 Fällen Sie ſollten im April d J vom Speicher eines hieſigen
Kaufmanns nach und nach 17 Sack Rohzucker 34 Etr mittels
Einbruchs und Einſteigens entwendet haben was ſie nur
theilweiſe einräumten Einbruch und Einſteigen aber in Abrede
ſtellten Jene Diebſtähle ſind am 22 April entdeckt worden als
das unter ſteueramtlichem Verſchuß befindliche Zuckerlager unter
behördlicher Aufſicht zwecks Ausgabe des Zuckers geöffnet wurde
Die Angeklagten erklärten ſich für höchſtens 5 Sack Zucker die
ſie von dem Nachbarboden aus durch eine Bretterlücke mit der
Hand zu erreichen und zu entleeren vermocht hätten Den Be
ſtohlenen iſt ein Schaden von mehr als 1000 M zugefügt worden
Die beiden Angeklagten wurden nach Aufnahme der Zengen
ausſagen des ſchweren Diebſtahls in 4 Fällen ſchuldig befunden
jedoch nicht des Einbruchs und Einſteigens ſondern nur des
Erbrechens eines Behältniſſes nämlich der Brekterwand des
Zuckerlagers Jn Anbetracht ihrer bisherigen Unbeſtraftheit
kamen ſie mit je 1 Jahr Gefängniß davon

Berlin 21 Aug Das höchſte Strafmaß für eine vorſätzliche
Sachbeſchädigung erkannte die erſte Strafkammer dem Kaufmann
Jſidor von Grabowski zu Derſelbe hatte am 24 Juni
zwei große Spiegelſcheiben in dem Rennert ſchen Geſchäfts
lokal welche einen Werth von 500 M hatten zertrümmert Der
Angeklagte wollte nichts davon wiſſen daß er etwa nur um ein
Ünterkommen ſich zu verſchaffen eine That der Verzweiflung
begangen habe Er behauptete vielmehr daß er ſich an dem Ge
ſchäfteinhaber habe rächen wollen Ueber den Urſprung ſeiner
Rachegefühle ließ ſich aber der Angeklagte trotz vielfacher Auf
fordernngen nicht aus ſondern erklärte daß dies ſein Geheim
niß ſei welches er auch nicht preisgeben werde Der Gerichts
hof verzichtete auch gern darauf dies Geheimniß kennen zu
lernen Da der Angeklagte ſchon ein ſtattliches Strafverzeichniß
aufzuweiſen hatte verurtheilte ihn der Gerichtshof zu zwei
Jahren Gefängniß

im Flußgebiet der Elbe eine weite Verbreitung Früher ſind ſie
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rer z bremſen Der Harimäckige wurde zu Boden Jeworfen goſe
überfahren und ſofort getödtet Die

e daß der Gelödtete der taub ſtumme Handſchuh Breslau
a

in der Sonntagsnacht 2

Provinzial Nachrichten bel der
S Bezüglich der bereits geſtern von uns gebrachten Fernſprech Kalfte Wohnhäuſer verbrannt

Nachricht aus Wittenberg wird uns von dort noch ausführ
licher geſchrieben Der in der vergangenen u verhaftete
Einbrecher kam am Sonnabend im Hotel zur Weintraube hier
an und ſchrieb K als Kaufmann Philipp Beyerle aus Berlin
ein auf welchen

roßen Trockenheit und
nelligkeit um ſich ift i

Vermiſchtes
amen er auch eine vom Amtsgericht Charlotten Unerwartete Wendung Ueber den Mord und Selbſt Maxfmnum der Temperalur am 21 Ang 20609 C

eringen Waſſervorräthen mit Metkeorologiſche Station zu Halle Orleeit
bäude davon die au 21 Ang O U ab 22 Anj 7 U

Baromeler Milllmeler L zThermometer Celſind J 24 20,7J 55 76a 7 SW 3 SW 1burg unter dem 24 Nov 1888 d Prokurg mit ſich Kw mordverfuch in Berlin von dem wir geſtern abend an dieſer Minimum J 22 Aug 109 00 C
uAm Sonntag kam auch der Reiſende der Seifenfirma

enthält der amtliche Polizeibericht
eilung weſentlich abweichende
ner Wirthin Friedenſtraße 96 wurde vor

olf Stelle berichtete
ermann in Verün da Faltvot in der Weintraube an Seelen ſe

le n e ebeleerit ar KWdikagh ftar mittogs der Kutſcher Helbing mit einer ſchweren Verletzung am

olgende von Regen 1,4mw
arſtellung Waſſerwärme der Saale milgeih v Flora Bade 189 R

t wohl darauf ſeinen Plan gebaut Er zog ſich abends bald Kopfe beſinnungslos aufgefunden und nach Anlegung eines Ver Letzte Telegramme

nach 11 Uhr

unter de litten hat ſo daß auch dieſes nach dem Krankenhauſe am
enug zu empfehlende Gewohnheit vor dem Schlafen e a7 das uünmer genan zu unterſuchen und hierbei fand er hadn übergeführt werden mußte
ehenken den Eindringling den er mit Hilfe der Hotelbedienſtelen

d Ubing anſcheinend von einemem He g er Theak aus ben 9 e g iſt dauernd bewußtlos Die Kräfte nehmen
nöthige Arbeit vorſchützend zurück öffneie das Landes nach dem Krankenhauſe am Friedrichshain gebracht Die Gotha 22 Aug Das heutige Bulletin lautet Der

Ziimer Koliboſs deſſen un er er w an Jrate zu heiratet e r
gleicho n ſragt w hat Weint dige e urcht Fenſter geſprungen iſt und dabei innere Verle e r

ffentlich gelingt es der Berlin der geiſtesgeſtört ſeit längerer Zeit vermißt wurde iſt
berliner Polizeibehörde in die nun in der That myſteriös ge in einem Gebüſche verhungert aufgefunden worden

rn und der Polizei übergab Eine Durchſuchung des wordene Angelegenheit Licht zu bringen

Roſenheim 22 Ang Der Regierungsrath Köhler aus

Paris 22 Aug Bei Beſprechung der Wahlen ſagen
örpers und der Sachen des Gefangenen ſtellte zunächſt feſt daß Die Enkelin Ludwig s XV Hohen Beſuch hat am Montag die republikaniſchen Blätter die Wahlen zeigten Abneigung des

er der am 9 März 1863 zu Apolda geborene Schloſſer Karl morgen das Berliner Polizeipräſidinm erhalten Erſchien da eine Landes gegen die nichtkonſtitutionellen Parteien
Eulenberg iſt der zuketzt in Halle bei einer Frau Schröder Dame im Alter von ungefähr fünfzig J von kleiner un ie Re

e ierungsmajorität iſt ſtärker als jemals ie gemäßigtenStreiberſtr 7 gewohnt hat onſt würden bei ihm gefunden anſehnlicher Geſtalt und ſtellte ſich in franzöſiſcher Sprache als S Je er r
ü t te Marguerite Appolonia Prinzeſſin zu Hohenlohe Savanza vor r rTee e fand wen rn ſegte a ſſiie neardelete Nur der franzöſiſchen Sprache mächtig behauptete ſte im Sozialiſten Die radikalen Blätter konſiatiren den Fortſchritt

rgane erſchrecken über den relativen Erfolg der revolutionären

hl S in Februar 1857 in Savanze im franzöſiſchen Departement Averon der ſozialiſtiſchen Jdeen Mau müſſe hiufort ernſtlich mit derehe tlenderg hen Warkorelten en eng tet das Licht der Welt erblickt zu haben und eine Enkelin des Königs ſozialiſtiſchen Gruppe rechnen Die konfervativen Blätter erkennen
inVorläufig ſimulirt derſelbe Wahnſinn Waffen

herausrege Budenbeſitzer beſtohlen und ihre Beute in einer Bretter behauptete
ude in welcher ſie auch nächtigten untergebracht

rn heute nachmittag der 4 Jahre alte Sohn eines dortigen

V Nordhauſenu 21 Aug Die von den ſtädtiſchen Behörden

ſich je länger je mehr als viel zu klein Um Raum zu ſchaffen

Am 9 und 13 n Mts werden unter unſerer zuſammen

beſten Aufnahme dürfen ſie in unſerer garniſonloſen aber durch
aus ſoldatenfreundlichen Stadt gewiß ſein Kunſtgärtner Bun
desmann hier hat eine neue weiße Gurke gezüchtet von der
einzelne Stücke die außergewöhnliche Länge von 47 em ſowie
1214 em Durchmeſſer erreicht haben Die Gurke wird zunächſtnur zu Samen gezüchtet und wird auf der demnächſt in Leipzig die Wittwe
ſtattfindenden Ausſtellung einen Namen erhalten Der hieſige

Monate alte Kind ſoll mit eingedrücktem Schädel aufgefunden
worden ſein Auch iſt am Dienstag früh noch der alte Vater
unerwartet geſtorben

Weſterhüſen 21 Aug Eine folgenſchwere Verwechſelnng F
der Schnaps und Salzſäureflaſche beging der Maler jnhaber
meiſter Friedrich Gericke in Salbke der noch in der Nacht an
den Folgen des genommenen Schluckes ſtarb

Aſchersleben 21 Auguſt Der Mitteldeutſche Steno Böſen,

alten Schützenhauſes hierſelbſt ſeine 19 ordentliche Hauptverſamm
lung ab Nach einem Vortrag des Herrn Max Bäckler Berlin
über die kulturelle Bedeutung der Stenographie wurde

n S oſſenmit 466 Mitgliedern und 12 Einzelmitgliedern zurückgegangen da ln

ſich die Vereine Thüringens zu einem beſonderen Bunde ab
gezweigt haben Einer Geſammteinnahme von 1614,15 Mk ſtand
eine Ausgabe von 247,08 Mk Der Bund heißt fortan

Stolzeſcher Stenographenbund
ten Hauptverfammlung iſt Magdeburg

hauſe in Ausſicht genommen Die fürſtliche Kammer hierſelbſtu Die goldene Hand Jn der ruſſiſchen Strafkolonie
Frequenz auf dem Brocken dergeſtalt gehoben werde Blühſtein die unter dem Namen die goldene Hand eine

nene e geweſen iſt Ein ßDurch dieſes Urtheil wird wohl die Bedeutung der geplanten er rer Rbentenge v den der ihrer Schönheit und
Straße für den großen Verkehr in ſehr draſtiſcher Weiſe illuſtrirt die goldene Hand hatte die Genugthuung in ihren guten
Bad Rian e n R finden hre e r dern manches Mitglied der kaiſerlich ruſſiſchen Familie zu ihren
äder 2c de eſt un erharzes nunmehr beſchloſſen haben Ver s ihre t botenicht allein eine Jinmediat Petition an Fürſten zu Stolberg zu ſehen Das Verbrechen das ihre Verurtheilung herbeiführte

daß Logirhaus Reſtaurationsräume Stallungen c
dem Andrange ix keiner Weiſe mehr gewachſen ſeien

Wernigerode zu richten ſondern auch ei i
nachzuſuchen wobei eine Kommiſſion unter Führung des Bade

Harzburg die Genehmigung des Fürſten erbitten ſoll

Anſtalt des Großherzogthums zählte am Schlüſſe des

252,763 wovon 98,595 M auf Verp
September in Weimar eine Feldbäckerei errichtet

Ldsztg erfährt iſt in der Perſon des 11jährigen Knaben Höhn e

nicht bei ihm Ludwig s XV zu ſeingefunden ich b ihr be Erlanund beklagteu e r w Put en v und von dem Maire von Savanza nicht
Diebesbande aufzuheben Die Bengel hatten im Laufe den un der vie Vame em

g h h n pfangen hatte ſtellte es ſichder vergangenen Woche während des bieten Vogelſchießenfeſtes ſie mir 5 Pfg an baarem Gelde beſaß doch

m re nv ein deren Werth ſie auf illionen Francs angab una Saugerhanſen 21 Aug Jn dem Nachbarorte Rieſtedt ſchtießlich rückte ſie mit der Bitte heraus die Polizei möge doch

ergmannes mit der rechten Hand vor das Meſſer einer c Bee ſpielt S dem die Dame gewohnt hat und dem ſie
Häckſelfchneidemaſchine Das Glied wurde ſo bedenklich ſtunden h en T t Aer G teskranken oder mit einer
verletzt daß der hinzugerufene Arzt die ſofortige Ueberführungdes Knaben nach der halleſchen Klinik anordnete e e hat iſt noch nie

Selbſtmord einer ielerinaus Sparkaſſenüberſchüſſen beſchafften elektriſchen Uhren S e n e e Ünger von der P
ſind in den letzten Tagen an verſchiedenen Stellen der mann ſchen Theater Geſellſchaft die im Winter in Potsdam im
S,tadt angebracht worden Der hieſige Bahnhof erweiſt rer in nkyn Vorſtellungen e aus Puttbus

e a Se emeldet Fräulein eine ſe jahrt s Schauwird jetzt das ſeit vielen Jahren in ihm befindliche Zweigpoſtamt Pielerin ar beliebt und oben rer Peronaunhen We
heraus und in ein durch Anbau vergrößertes Nebengebäude verkegt ellſchaft Am Freitag morgen ging ſie mit noch mehreren Mit

x 2gegen 4000 Mann zählenden Manöver Einquartierung ſich auch gliedern der Geſellſchaft nach dem FriedrichWilhelmsbad und

9 begab ſich ſpäter von dort angeblich um einen Spazigrößere Theile des 36 Regiments aus Halle befinden Der n dem nahe an Lanterboch r e
Gegend des Brückenkopfes ſich dann ins Waſſer ſtürzte aus dem
ſie ſpäter als Leiche heransgezogen wurde
wird in zunehmender Kränkhichkeit der Dame geſucht

Eine unngtürliche Mutter Jn Graudenz durchſchnitt
des Mühlenbeſitzers Bredow

geborenen unehelichen Knaben den Hals mit einem
Obſtbauverein veranſtaltet vom 22 bis 25 n M hier aber Tiſchmeſſer
mals eine Obſt und Gemüſegusſtellung verbunden mit Nochmals der Lieutenant auf der Kauzel J
Obſtmarkt Das landwirthſchaftliche Miniſterium hat dazu 12 an das erinnern was wir in der Abendausgabe vom Sonnabend
Staatsmedaillen zur Verfügung geſtellt über dieſes Thema an dieſer Stelle äußerten bringen wir heute

Nordhanſen 21 Aug Gegen das Ehepaar das in die Zeilen eines Geiſtlichen der ſich gegen die Auslaſſungen
Andreasberg wegen des Verdachtes ſeine vier Kinder nach und rer Wiehe Herrn Schild in Torgau mit folgenden
nach abſichtlich ums Leben gebracht zu haben verhaftet wurde dilli 9lſe Rz g Als Pfarrer einer kleinen Gemeinde verſah ich mehreremehren ſich die Verdachtsmomente Das jüngſte elf Jahre zugleich die Poſthilfsſtelle und hatte deshalb laut aus

Verfügung den Charakter eines Poſtbeamten
Wie hübſch würde es ſich unn ausgenommen häben wenn im
ſonntäglichen Predigerzettel geſtanden hätte
4

ch bitter darüber

Jm Laufe der weiteren Unterredung mit

daß ſie

Zahlung noch einige Zeit zu

t feſtgeſtellt doch erſcheint

Der Selbſtmord einer

wo ſie in der

Die Urſache zur That

Jndem wir

Was dem einen recht iſt iſt dem andern

drücklicher

10 Uhr Predigt
N Paſtor und Kaiſerl Reichspoſthilfsſtellen

Jetzt freilich könnte ich den andächtigen Leſern blos
noch durch Beifügung eines a dieſen Genuß bereiten
Und der Schreiber dieſer Zeilen iſt durchaus keiner von jenen

die auf der Stelle abgeſetzt würden wenn
graphenbund Stolze hielt geſfſern in den Räumen des homines obscuri ſo herrſchen könnten wie ſie wohl möchten

Lieutenant Schönlein vom
3 Jnf Regt Württemberg welcher in Unterſuchung war weil

die geſchäflliche Sitzung eröffnet Der Bund iſt im letzten Jahre h r e e re at ſich nach der Ulmer Ztg vorgeſtern in Ludwigsburvon 39 Vereinen mit 693 ordentlichen Mitgliedern auf 27 Vereine e nach Die 53 An Wer e ſern

Sich ſelber gerichtet

Ein Soldatenſelbſtmord Ein Soldatenſelbſtmord hat
in Ratzeburg großes Aufſehen gemacht Der Jäger Bock von

ror der erſten Compagnie des dortigen Jägerbataillons machte daachſenAnhalt Ort der näch ſelbſt am Sonnabend mittag durch den Genuß eines ſchnell wir

i r kenden Giftes ſeinem Leben ein gewaltſames Ende B entſtammteWernigerode 21 Aug Bekanntlich iſt die Erbauung einer einer guten Familie und diente im erſten Jahre Die Gründe
direkten Fahrſtraße vom dreieckigen Pfahl dem Ausgangs die den pflichtgetreuen Soldaten zu dem verzweifelten Schritte
punkte der Straßen ab Oderbrück und Torfhaus bis zum Brocken veranlaßten ſind bis jetzt noch nicht bekannt

Einſt machte ſie in der

Solotaja Ro

und die Einzelheiten ihres Prozeſſes riefen in ganz Rußland
Jm Jahre 1888 wurde ein reicher

huch i Kaufmann Namens Nikitin und ſeine ganze Familie erLommiſſars Hauptmann Kalbe und des Forſtmeiſters Grundner ordet Die eingeleitete Unterſuchung lieferte ein unerwartetes

Ergebniß wurde gert d ſmchnrs Verbrechen
Dem landwirthſchaftlichen Arbelter Andreas Bauer zu von der goldenen Hand vorbereitet und von einer Bande deren

Klein Rotimersleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen geiſtiges Oberbaupt ſie Triedereerigee Tingelcdft wane

un J Obwohl Sophie Blühſtein jetzt faſt fünfzig Jahre att iſt gilt ſieWeimar 20 Aug Die Allgemeine Verſorgungs gert e inr r Tapet r S ſt
F ebenſo eitel wie in den Tagen ihres anzese kre Io1s Zöglinge Die Geßammt Einnahme Freude macht es ihr wenn ſie dem Gefängnißwärter von ihren

41892 betrug 306 782 darunter 162094 Kollaboratanſanten Abenteuern erzählen kann
und Teſtaments Erbſchaftsgelder die Geſammt Ausgabe tflegungsgelder entfallen Hitzſchlag Aus dem Manöbvergelände des 12 bayriſchen

Zur Verpflegung der Manövertruppen wird Anfang traf in deſſen Garniſon Neu Ulm diedachricht ein 36 Mann ſeien am Sonnabend vom Hitzſchlag
Nudolſtadt 21 Aug Wie die SchwarzburgRudolſtädtiſche betroffen 3 an deſſen Folgen geſtorben

Audienz bei demſelben großes Aufſehen hervor

Sophie wurde deshalb

Am meiſten

xwmvW

Scheunenbränd hinter dem Hotel Ritter verurſacht hatte Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 21 Aug
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

der Thäter ermittelt welcher in voriger Woche den großen

ms Kaſſel 21 Aug Ein Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange
hat ſich W Kaſſel und Wilhelmshöhe zugetragen Als heute
vormittag ein Zug der Kaſſeler Dampf Straßenbahn aus Loko Statlonen Barommotive und zwe erſten en beſtehend das ſog Lange Feld mm
S kam trat an der ſüdlichen Seite der Allee wo das Bahn
gleis ſich hart an den Bäumen hin fortzieht ein älterer fein Memel 761 3
bllere wer Herr hinter den Bäumen hervor in das Schienengleis Kiel

r Straßenbahn und blieb darin trotz aller vom Zugführer e
gegebenen Signale Zu ſpät erſt unternahm es der Lokomotiv Der

rikant Franz Petri aus Hannover wär Jn dem an der Karlahnlinie Gießen Fulda i egenen Vorfe Groß e entſtand da
hr plötzlich ein großes Feuer das

tſlellung der Perſön Zerin 61

e keeeeee
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n Sie verlangte von der Polizei daß man ihre Niederlage an ſie zeige daß die neue Mehrheit von der
ung eines Geburtszeugniſſes behilflich ſein ſolle bisherigen unkerſchieden werde

re Anträge von der Madrid 22 Auguſt Eine Windhoſe zerſtörte das Dorf
Vaza in der Provinz Granada Die Häuſer wurden über
ſchwemmt Menſchenleben gingen nicht verloren

Sofig 22 Aug Eine halbamtliche Mittheilung demenkirt ent
ſchieden die Gerüchte von Cholera in einigen Donau
orten Kein verdächtiger Fall kam vor Die Regierung habe
alle nothwendigen Maßregeln getroffen

London 22 Aug Nach Meldung der Daily News aus
New York rechnen die Anhänger der Abſchaffung der
Shermanbilk auf eine Majorität von 6 Stimmen im
Senat und auf eine ſolche von 30 40 St in der I
tantenkammer Die Times mekdet aus Philadelphig
zahlreiche Naffinerien und metallurgiſche Werke
hätten die Arbeit wieder aufgenommen Die J
dieſer Werke ſei größer als die derjenigen wo noch ge

wird SWaſhington 22 Aug Wilſon WeſtVirginia
Präſidenten der Kommiſſion für Verkehrsmittel ernannt
die Abſchaffung des Mac Kinley Tarifes beantragen
Mac Grealhy iſt zum Präſidenten der Kommiſſion für a
wärtige Angelegenheiten ernannt worden

Wafhington 22 Ang Der Schatzfekretär Carlis
richtete ein Schreiben an Voorhes mit einem heftig
Ausfall gegen die Anhänger der Silberpartei in welchem
die Koſten für die Umprägung des Silbers S dem erhöhten
Verhältniß von 20 1 auf 113 Millionen Dollars geſchätzt

werden SBörse zu alle am 22 Aug
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt

Freise wit Ansschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen matt 150 155 neuer trockener bei starkem Angebot

bis 150 M feinster märkischer über Notiz Rauhbweizen bis 148 bez
Roggen matt 128 134 Gers t e Brau ruhig Land 162 175
feine und Chevalier 180 195 feinste über Notiz Futter 125
bis 135 M Hafer gefragt 183 188 neuer 170 178
Mais amerlkanischer Mixed ohne Angebot Donaumnifs
125 140 M Raps ruhiger 225 235 M Rübsen M
Erbsen 195 210

Preise für 100 kg netto
Küämmel ausschl Sack 54 56,00 M Stärke einsehkk

Fass Halles che pr Weizen fest 39,00 40,00 MI abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Lass fest 37,00 38,00 M
bei knappen Vorräthen Mohn blau 56 59 M Futterartikel
rubhig Vuttermehl rubig 13,50 M Roggenkleie 11,50
bis 12,00 M Weizenschalen 11,00 D Woeiz en
grieskleie 11,00 M Malzkeime helle 12,00 bis 13,00 Mdunkle 11,00 11,50 M Oelkuechen 14,00 14,50 A Mat
28,00 30,00 M Rüböl Petroleum 20,00 I Solaröl
0,825/309 10,00 BI

8spiritus 10,000 Liter Proz an Kartoffel mit 50 Averbraueiwahgabe AM mit 70 I Verbrauchsabgaäbe

34,30 Räben M
Halle 22 Aug Bericht äber Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langs troh Handdrusch 3,00 d Ma
schinenstroh Weizenstroh 2,50 Al Roggenstroh Mr e 5,50 Kleeheu 5,50 t Torkstreu
1

Kaffee
Hamburg 21 Aug Kakkee rubig VUmsatz Sack
Hambarg 21 Aug Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr 76 pr Dez 74 pr März 73 pr Mai 72 RuhigHamburg 21 Aug Nachmittagsberieht Good average Santoe
pr Sept 76 pr Dez 73 pr März 72 per Mai 71 Matt

Hamburg 21 Aug abends 6 Uhr Bericht der Hamb Ficmaa
Tos wich n Comp Katfee good average Santos per Sept 76 per Dez
74 per März 72 Behauptet

Amsterdam Aug Java Kaffee good 227 50
Havre 21 Aug Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIumburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaltfee good average Sautos per
Sept 93,909 pr Dez 91,00 pr März 90,25 Rubhig

Sehiſfsnachrichden
Bremen 19 Aug Bewegungen der Dampfer des Nord

dewtsehen Lloyd Trave hat am 17 d die Reise von Sout
hampton nach New Xork fortgesetzt Condor von Brasilien
Kkommend hat am 17 d Santa Cruz passirt Baltimore vom

a Plata kommend ist em 18 d in Antwerpen ungekommen
Köln ist am 17 d von Santos nach der Weser abgegder Reichspostdampfer Preussen nach Ostasien bestimmt ist

am 17 d in Antwerpen angekommen Leipzig nach dem
La Plat a bestimmt hat am 16 d Santa Cruz passirt

Bremen 20 Aug Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Dresden nach New Vork und Baltimore bestimmt hat am ſ d Dover passirt Weser am 31 Juli
von Neapel und am 4 Aug von Gibraltar abgegangen ist am
17 d in New Vork angekommen der Reichspostdampfer Braun
schweig von Ostasien Kommend ist am 19 d in ZSuez an
gekommen rn am 22 Juli von Bremen abegangen ist am 18 un Bahia angekommen ronpriFrieden wiipeime iet am 18 a en Genau

men der BReichspostdampfer Preussen hat am 19 d
Keise von Antwerpen nach Southampton fortgesetzt der

poestdampfer Gera nach Ostasten bestimmt ist am J
Colombo angekommen

Answärtige Theater
Mittwoch den 23 Auguſt

Leipzig Veues Theater Der Wid äln Lieatene geſgieſen ktigensſtsmuns

rerFür die Redaktion verautwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Vach für
Fenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle



Jahn cher Prnverein
B Mittwoch u Sonnabend

Abends 10 Uhr
VebungsstundeF in der ſtädt Turnhalle

am Roßplatz D V
Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
W Manse

Gr Sandberg 14

Mittwoch
Schlachtefeſt

Erg W Reichardt
Forſterſtr 44

Bayerisches BierhaugZu den

2 Thürmen
empfiehlt ſeine neu eingerichteten eleganten und dabei doch gemüthlichen

Lokalitäten zur freundlichen Benutzuu 19z nsgegeichnetes Exportbier
M 4 II O b I h 93 9 Seidel Ltr 0,4 nur 15

Groſje Speiſenauswahl zu billigſten Preiſen

Café Fortuna
Kühlebrunnengaſſe am Markt

bringt ſein elegant dekorirtes Lokal in empfehlende Erinnerung
Angenehmer kühler Aufenthalt

Jnhaber Präed rich Läcehbarn
In Drwiderung des in Nr 390 ds Ztg ent

haltenen Artikels bezüglich des unter Polizei
Aufsicht gestellten obengenannten Lokals theile
ich Folgendes mit Es ist stets mein Bestreben

I gewesen und von mir jederzeit streng durch
Weführt in meinem Lokal in sittlicher Ilinsicht
nichts zu verschulden Der Artikel ist nur
auf Verleumdung von Seiten mir nicht wohl
gesinnter Personen zurückzuführen

e e z

Restaurant I S Ahund Oate 99 O S
Spiegelgaſſe 10 neben den Kaiſerſälen

Vollſtändig nen renovirt
ff Biere und Weine Angenehmer Aufenthalt

S Neue schneidige Bedienung
Freyer s Gaſthaus zum Markgraſen

empfiehlt ſeine neuhergerichteten Lokalitäten nebſt Vereinszimmern mit Pianino

Mlittagstisch von 122 Uhr Früh und Abends Stazum
ff Rauchfuß Lagerbier Berliner Weißbier Echt Culmbacher Bier

Preussischer Beamten Verein
Am Sonnabend den 26 Auguſt 1893 findet ein Sommerfest

des Vereins in der Saalſchloſibranerei zu Giebichenſtein ſtatt Beginn des
iltes pünktlich 3 Uhr Nachmittags Geöffnet iſt das Lokal von 2 Uhr ab
Eintrittskarten zu 20 im Vorverkauf bei den Herren Vertrauensmännern
im Oberbergamt in der Univerſität im Hauptſteueramt und EiſenbahnBe
triebsamt an der Kaſſe im Feſtlokal zu 30 4 Zutritt nur für die ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder und deren Familienmitglieder

Mitgliederkarten ſind vorzuzeigen
Der Vorſtand

J Pfanne Archidiakonus
Bekanntmachung

Algemeiner deutſcher Handwerkerbund

Unter Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 12
theilen wir hierdurch unſern verehrlichen Bundesmitgliedern mit
daß der engere Ceutralvorſtand im Einverſtändniſz mit den aus
wärtigen Herren Vorſtandsmitgliedern beſchloſſen hat ans Zweck
mäſzigkeitsgründen den für Halle a/S aviſirten VIII Allgem
deutſchen Handwerkertag und IX Delegirtentag des Allgem deut
ſchen Haudwerkerbundes bis auf Weiteres nicht abzuhalten

gez Gg Biel I Präſident M Nagler II Präſident

Girrt Meil
tereſſirende ihre
Mosse zu ſenden

Verein ehemal 12 Huſaren für Halle g S u Umgegend
Sonnabend den 26 Auguſt Abds Uhr Monats Verſammlung

im Vereinslokal zum Eiskeller Tagesordnung 1 Aufnahme neuer
Mitglieder 2 Verſchiedenes Der Vorſtand

Bremer enneneàeer Brema 100 Stuek 6 M
an ceeueeeeh

3 Franz Finger 38

Dampfnaßpreßſteine
Empfehle meine als beſte anerkannten

T

SAVov Hort
Haus ersten Ranges
Restaurant ersten Ranges mit Garten und Terrasse

Eröffnung 2 7 August

Gäſte
dürfen nicht eingeführt werden Schulbeſuchende Kinder ſind beitragsfrei S

Eine Anzahl hieſiger junger Kaufleute beabſichtigen einen
Turn Verein zu begründen und erſuchen dafür ſich Jn

dreſſen unker Turn Verein 8603 an Rudolf

Berlin am Bahnhof Friedrichstrasse
200 Zimmer und Saälons

Gustav AblIerDie Pirection

Saalsehllbssdradereibghchengtein

Mittwoch den 23 Auguſt
Nachmittag 4 Uhr

Grosses Bxtra Militair Concert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Hrn Muſikdirector Mentsehel

e Entree 20 Pfg
Abends 8 Uhr

Grosses Concert
von derſelben Kapelle

Grossartige Illumination und Beleuchtung
Ldes ganzen Pai

Zum SchluſiAbbrennung eines größarkigen Schlachten Fenerwerks
ausgeführt von den Herren Gebr Pfeifer aus Cröllwitz

De Entree 30 Pfg Bl C Schoke
S d JVreyberg s Garten

Heute Dienstag und Donnerstag Abends 8 Uhr

e grosses Vreſi Concert
e

araes eMorgen Mittwoch Abend 8 Uhr

Große Jtalieniſche Nacht
mit bengal Beleuchtung der geſammten Gartenlokalitäten verbunden mit

Groessem Garten Concert
Billets im Abonn bei 5 Stck 50 Pfg an der Kaſſe 15 Pfg C FMIeissner

Tiünmzer Garten
Morgen ſowie jeden Mittwoch Nachm 3 Uhr

Gr Marmiliſen rei Concertwozu ergebenſt einladet Karl Bölke
Dresdener Bierhalle

Special Ausschank von Coburger u geht Böhmiseh Pilsener Bier

VBorzüglichen Mittagstiſch
auch im Abonnement Täglich von 6 Uhr Abends Spezial Gerichte zu

kleinen Preiſen Ad Borseh

Halle aS den 15 Aug 1893
Hierdurch die ergebene Anzeige dass

ich am heutigen Tage mein unter der
Firma Wilh Reupseh hier be
triebenes Baumaterialien und
Kohlen Geschäſt käuflich an
Herrn Friedr Adolph DBietze
hierselbst abgetreten habe

Ich gestatte mir deshalb für das der
Firma bisher in so reichem Maasse ge
schenkte Vertrauen verbindlichst zu
danken und bitte dasselbe auch auf
meinen Nachfolger gefälligst übertragen
zu wollen Hochachtungsvoll

Wwe Math Reupsch

Auf vorstehende Anzeige höklichst
Bezug nehmend bemerke ich dass ich
das Geschäft in unveräuderter
Weise unter der Firma

Wilh Reupsech
fortführen werde und soll es mein ein
ziges Bestreben sein werthe Geschäfts
freunde in jeder Weise zufrieden zu
stellen Das Lager ist auf das Sorg
fältigsteergänzt sodass geschätzte
Aufträge promptest erfolgen können
Mich geneigtem Wohlwollen empfehlend
zeichno Hochachtungsvoll
Priedr Adolph Dietze

Für den Anzelgenlheill veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

WaldallaZüeater

Direction Richard Hubert

Neuer Spielplan
Miß Lucie Deike Bravour

Equilibriſtin auf dem ſchwebenden
Trapez Brothers Eugenito
u Ani onio muſikaliſch gymnaſtiſche
Clowns Miß Helene Deike
Equilibriſtin auf der Fantaſieſänle
Fräul Gisela Ossarelly Coſtüm
Soubrette Herr Moritz Heyden
Geſangs Humoriſt Die JonesAmonda Geſellſchaft Pantomi
mendarſteller r Neue große
Pantomime

Ende 11 UhrBeginn 8 Uhr

Concordia Theater
Dienstag den 22 Auguſt

Amgot
die Tochter der Halle
Mittwoch Die Ulanen

Kaisersäle
Restaurant u Weinstube

Mittagslkarte
Mittwoch den 23 Auguſt

Bonillonſuppe 15 4Wein Kaltſchale 26
Rinderbruſt mit Sardellen

ſauce
Welſchkohl mit Hammel

fleiſch 4Seezunge mit Remonlade 50

Schweinsrücken 50Entenbraten 60
Compot und Salat
Butter und Käſe 20

Abonnement 1 Mk
Abeuds 6 Uhr Stamm

Gefüllter Kohl 50 9

Froyherg Bräu
Hperial Ansſchank der

Brauerei von H Freyberg
Mittwoch Mittag

Snppe
Rebhuhn mit Weinkraut
Schweinslendchen aux n herbes
Compot Salat
Butter Käſe

Abends
Rebhuhn mit Weinlkraut

Karl Braumns
Juſelſchlößchen Rabeninſel

Morgen Mittwoch
GroßzesFrei Concert
Geſellſhaftshans Remit

Lorgen Mittwoch
Geſellſchaftstag

Mötel Deutscher IIot
Franckeſtraſte 8 am Königplatz
Jeden Mittwoch von 7 Uhr Abends

ab Kartoffelpuffer Gleichzeitig em
pfehle vorzügl Speiſen u Getränke zu
jeder Zeit Abonnenten für Mittags
tiſch à 80 und 4 nehme täglich an

Osear Küthemann,

SanKl Saudberg 12
Dresdener Vierhalle

er Geſellſchafts Saal
kleiner V

iſt noch für einige Abende der Woche
zu vergeben Ad Borsech

Burghotel
Schierke im Harz

Haus I Ranges
610 Mtir ü M

Vorzüglichſtes Höhenklima Herr
liche Lage Sehenswürdigkeit des
Harzes Penſionspreis von 6,00
bis 7,50 Mark

Eimnil Niekel Beſitzer
Nachtrag zu der ver 5 Sept er

einberufenen Geueral Verſamnm
lung Ausſcheiden des Kombple
mentar Wehlmann Veſchluſt
faſſung über ansgeworfene Di
vidende

Spergau den W Auguſt 1893
F A Wehlmann CompAetien Kommandit Geſellſchaft

Der Anſſichtsrath
Schmidt

33 Turpverein Uranig
V Mittwoch u Sonnabend
t von 9 ühr Türnübnng ſür Mitglieder

und Zöglinge
er Vorſtand

Mit 2 Beiblättern
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